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Meteorolog. Beobachtungen in Graubünden

im Jahre 1895.

Aus den Annalen der Schweizer. Meteorolog. Centralanstalt in Zürich.
32. Jahrgang. 1895.

Monats- und Jahresmittel
von folgenden 16 bündner. Beobachtungsstationen:

Arosa, Bernhardin-Hospiz, Bevers, Braggio, Castasegna, Chur, Davos-Platz,
Julier-Hospiz, Platta-Medels, Pontresina, Reichenau, Schuls, Seewis i. Pr.,

Sils-Maria, Splügen-Dorf und St. Vittore.

Aufgenommen sind zum Vergleiche mit Chur und Reichenau auch die
zwei benachbarten St. Galler Stationen Ragaz und Sargans.
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'Î
>0

Cb ti
ĉö
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Aus der Naturchronik.
\/

1895.

Heftige Schneestürme, in der zweiten Hälfte Januars durch

ganz West-Europa; auch hier in Bündten waren alle
Bergpässe für kurze Frist geschlossen, der Bernina am längsten,
5—6 Tage. Die Schneemassen waren in der Westschweiz,
zumal im Jura, sehr viel bedeutender als in Graubünden und
der Ostschweiz überhaupt. Dementsprechend fanden hier bei
uns wenige Lawinenunglücke statt. In unserem Kanton kamen
2 Männer am Wege von Küblis nach St. Antonien in einer
Jjavine ums Leben. Viel schlimmer war es im Tessin, wo
zahlreiche Menschenleben den Lavinen zum Opfer fielen und
manche Häuser und Ställe durch dieselben zerstört wurden.
Der Febrnar besonders war sehr kalt, seine Mitteltemperatur
war sehr tief (ca. — 6.0 0 C. in Chur), dabei kaum nennens-
werthe Niederschlagsmengen, anhaltend schönes, klares Wetter.
Zum Glück für die Felder, besonders die Weingärten, war
vom Januar her eine gute Schneedecke vorhanden.

3D. I. 9h 25' p. wurde in Scanfs ein Erdbeben verspürt.
„Es erfolgten 2 Stösse. Der erste war nicht stark und dauerte
ca. 5". Nach etwa 5" erfolgte der zweite, etwas leichtere und
kürzere Stoss. Beim ersten Stoss zitterten die Wände und
die Decke der Wohnstube ganz erheblich. Die Richtung des

Erdbebens schien eine von S.-W. nach N.-O. gehende zu sein."
(Neue Bündner Zeitung 1895 Nr. 29.) Ibid.: „Am 1. Februar
wurden Erdstösse verspürt in Neapel, Gaserta und Benecento;
kein bedeutender Schaden." Weiteres über Erdbeben vide
Litteratur-Bericht in diesem Bande.

In ganz Italien sehr aussergewöhnliche reiche Schneefälle,
so noch in der ersten Woche März in Neapel und Rom und
anderwärts in Italien mit bedeutenden Verkehrsstörungen.
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Züricher See durch Wochen bis an die Steinbrücke
gefroren bis gegen Ende März. Ebenso für kurze Zeit um Mitte
März die Bucht von Gersau am Vierwaldstättersee, was in
100 Jahren kaum einmal geschehen sei. Ab Mitte März
wärmer und mehrfach Regen bis 29. III. Dann schöne warme
Witterung. In den ersten Tagen April blühen die Apricosen
an Spalieren und wenig später im offenen Feld.

19. 1 V. Erste Kirschblüthe. Birnenknospen am Oeffnen.

Bergpässe für Wagen frei: Maloja 11. IV., Ofenberg 14.,

bis Ende April alle andern. Stelvio 17. VI. Am 15. VI. alle
Berninaseen noch steif gefroren. Juliersee am 16. VI.
vollkommen eisfrei.

Ab 20 Vf. Beginn der Traubenblüthe im Lürlibad. Sehr
viel und reichlich Heu bis Davos hinauf. In Davos war an
diesen Tagen Frost. Weide in der Höhe wegen kühler
Witterung noch karg. Alpladung Chur Donnerstag 27. VI.

Das Wetter vom Juni bis in den Juli hinein war regnerisch,

sodass die Heuernte nur sehr langsam voranschreiten
konnte und in Chur sich bis gegen Mitte Juli ausdehnte.
Indessen war zwischen den zahlreichen Regenfällen doch wieder
das Wetter so, dass das sehr viele Heu gut eingebracht werden
konnte.

21. VIII. Zum ersten Mal im Lürlibad sich blau färbende
Trauben gesehen.

VIII. und IX. sehr heiss und trocken. Heu und Emd und
sonst Feldfrüchte im ganzen Lande mittelgut. Kernobst wenig,
Steinobst viel. Wein nicht viel aber gut.

19. IX. Hirsch, 9ender, gegen 4 Zentner schwer, oberhalb
Dorf Alvaneu im Wald geschossen. Meines Wissens der erste
im Albulathal geschossene. Rehe daselbst seit 10—15 Jahren
in kleineren Rudeln beobachtet ausserhalb des Freiberges, so

im Oberhalbstein und Valcava bei Filisur.
Am 3. A. endlich nach sehr dürrem Angust und besonders

September leicht gewitterhafter Regen bei rasch sinken- «

dem Luftdruck, an den sich dann eine kurze Regenperiode
anschliesst. Im Oct. 20., 21. und 22 Frost bis 4° 0. unter Null.

26. X. Weinernte in Chur beendigt. Quant, in einzelnen

Lagen gut, in andern kaum Mittel. Qualität sehr gut.
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27.128. X. erster Schnee, bis Mittag aber wieder weg.
6\/7. XII. Nachts gewaltiger N.-O.-Sturm, jedoch ohne

Schaden anzurichten. Alle Posten kamen ziemlich rechtzeitig
an, nur die Splügenpost hatte am 7. 1 Stunde Verspätung. Von
der ganzen übrigen Schweiz und Nord-Deutschland, Elsass,

England werden grosse Verheerungen durch diesen Sturm
berichtet, der im Allgemeinen als N.- lE.-Sturm bezeichnet wird,
in der Schweiz da und dort als Föhn. Zeit: an manchen Orten
vom 5./6. XII. Hier in Chur 6.17. und zwar N.-0. Am Bernina
aller Schnee vom Wege weg geblasen, sodass wieder Wagen
genommen werden mussten. Engadin, Albula, Julier und Flüela
haben gute Bahn. Von Bergell bis Silvaplana Wagen. Im
Prättigau am Luzeinerberg unerhebliche Schädigungen an
Dächern.

30. XII. bis 1. 96 ca. 48 Stunden lang reichlicher Regen.
Schnee hier fast weg. Am 2. I. 96 wieder schön und frisch.
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